
5t füWochenblat
Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und

Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).
Bezugspreis monatlich 8,00 Mk., vierteljährlich
9.00 Mk. frei ins Haus; durch die Poſt be

zogen 9.60 Mk. (mit Beſtellgeld).
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

gernſprecz Anſchlaß Ar. 24
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egenden Gemeinden

für Amts- und

Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 um
hohen einſpalt. Raum 40 Pfg., für außerhalb
Wohnende 50 Pfg. Anzeigen im amtlichen

Teile 80 Pfg., im Reklameteile 120 Pfg.
(inkl. Teuerungszuſchlag u. Umſatzſteuer.)

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 9 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten.

Hrhörden

Zeke gr. Soreee Zelkang Kuakers Se Hat

Nr. 3.

Ausſchneiden

Gemäß S 2 Abſ. 1 der Durchführungsbeſtimmungen zum
Geſetz über die Einkommenſteuer vom Arbeitslohn iſt der Wert
der Nagtural und Hachbezüge für die Bemeſſung des Steuer
abzuges vom Arbeitslohn von dem Herrn Präſidenten des

Mittwoch,
Steuerabzug vom Arbeitslohn.

den 1I1. Jannar
h

Aufbewahren

Landesfinanzamtes Magdeburg nach Benehmen mit den
Berufsvertretungen mit Wirkung vom 1. Jannar 1922 ab wie
folgt feſtgeſetzt worden

für kleine Städte (unter 20 000 Einwohner) und das platte Land

I. Betriebsbeamte, Werkmeiſter, Angeſtellte in höheren Stel
lungen, Handlungsgehilfen, Bureauangeſtellte, Lehrer Er
zieher, Hausdamen, Geſellſchafterinnen, Wirtſchafterinnen,
Stützen und Haushälterinnen mit Aufſichtsbefugnis

2. Gewerbegehilfen, Geſellen, Arbeiter

3. Dienſtboten und Hausangeſtellte, Lehrlinge aller Art, ſoweit
ſie nicht unter 1 fallen, Waſchfrauen, Aufwärterinnen,
Näherinnen

Bei keilweiſer Beköſtigung iſt zu rechnen für das erſte
Frühſtück 10 v. H., für das zweite 15 v. H., für Mittag 40 v.
H. Veſperbrot 15 v. H., Abendbrot 20 v. H. der vollen Be
köſtigung.

Die Bewertung etwaiger Kohlendepuntate hat nach dem
Großhandelsrichtpreis abzüglich 25 v. H. zu erfolgen.

Der Wert der Natural- und Sachbezüge der Deputal
empfänger auf dem Tande iſt wie folgt feſtgeſetzt:

I. Wohnung:
Stube Jahreswert M. 60,Kammer M. 45,Küche x M. 45,Boden M. 15,Keller M. 15,3 Stallgelaſſe zu je 10 M. M. 30,

Summa: M. 210,

Bekanntmachung
zu der Verordnung über den Handel mit Lebens und Futter
mitteln vom 24. November 1921 (R. G. Bl. S. 1370) und zu
den Ausführungsbeſtimmungen des Miniſters für Handel und
Gewerbe und des Staatskommiſſars für Volksernährung vom
8. Dezember 1921 Geſch.Nr. IIb 9433 M. f. H. u. gen. 3657
St. K. f. V. (Miniſterialblatt der Handels und Gewerbever
waltung.)

I. Genehmigungspflicht.
Vom 20. Dezember ab bedarf jeder, der in der Provinz

Sachſen außerhalb des Kommunalverbandes, in dem er ſeine
gewerbliche Niederlaſſung und mangels einer ſolchen ſeinen
Wohnort hat, in eigener Perſon beim Erzeuger Kartoffeln zum
Wiederverkauf oder zur gewerbsmäßigen Verarbeitung oder für
Gemeinden, Gemeindeverbände, Betriebe oder als Beauftragter
einer Mehrheit von Verbrauchern ankauft, ſei es im eigenen oder
fremden Namen, für eigene oder fremde Rechnung, meiner Er
kaubnis. Auch ſolche Perſonen bedürfen der beſonderen An
kaufserlaubnis, die ſich im Beſitz des Wandergewerbeſcheines
oder der Legitimationskarte befinden. Wer über die Provinz
hinaus Kartoffeln aufkaufen will, bedarf beſonderer Erlaubnis
für die auswärtigen Bezirke von den dort zuſtändigen Behörden

Der Erlaubnisſchein muß mit Lichtbild des Jnhabers ver
ſehen ſein er iſt beim Ankauf mitzuführen und auf Verlangen
vorzuzeigen.

II. Ausnahmen.
Der beſonderen Erlaubnis nach Ziffer l bedürfen nicht:

1. alle Perſonen und Firmen, die im Beſitze der Großhandels
erlaubnis nach S T der Verordnung vom 24. Juni 1916
(R. G. Bl. S. 581) ſind.
Angeſtellte und Weauftragke der zum Großhandel mit
Kartoffeln zugelaſſenen Händler bis zum 20. Januar 1922.
Für ſie genügt bis zu dieſem Zeitpunkte ein von der Han
delserlaubnisſtelle, in deren Bezirk ſich die Niederlaſſung
des Auftraggebers befindet, auszuſtellender vorläufiger Aus
weis, dahin lautend, daß der Angeſtellte oder Beauftragte

O

für den Auftraggeber tätig iſt und daß der Auftraggeber

Tag Woche Monat Jahr
J

Beköſtigung 10 73 3819, 5882Wohnung a u 7,50 33 40Heizung, Beleuchtung 0,50 3,50 15, 182,
zuſammen 12,10 84, 367, 4415,

Beköſtigung i r oWohnung 7, 30, 365,Heizung, Beleuchtung 0,50 3,50 15 182,
zuſammen 11,50 80,50 3494197,

Beköſtigimg e 213 2588,Wohnung 0,70 5 21 255,Heizung, Beleuchtung 0,50 3,50 15, 182,
zuſammen 8,20 57,50 249, 2992

2. Deputatkland x SDas Deputatland iſt mit dem Betrage anzurechnen, der ſich
aus den Lohn Tarifvereinbarungen ergibt.

3. Getreide, Hülſenfrüchte und Kartoſfeln:

Getreide je ZentnerHülfenfrüchte je Zentner M. 200,Kartoffeln je Zenter M. 85.4. 1 Zentner Streue oder Bettſtroh, wenn es t
nicht als Dünger zurückgegeben wird M. 15,

5. eine Pferdegeſpannſtunde M.6. eine Ochſengeſpann ſtunde. M. 9
7. Koſt je Kopffund Tag. M. 8,

Die bisherigen, für die Bewertung der Natural und Sach
bezüge geltenden Sätze dürfen bei Berechnung des Steuerabzuges
vom Arbeitslohn vom 1. Jannar 1922 an nicht mehr zugrunde
gelegt werden.

Torgau, den 5. Januar 1922.

Das Finanzamt.

die Handelserlaubnis beſitzt. Vom 20. Januar 1922 ab
müſſen anch ſie im Weſthe einer Aufkaufserlaubnis ſein.

3. Kufkäufer, die als ſelbſtändige Handelstreibende anzu
ſehen ſind und daher für ſich ſelbſt der Handelserlaubnis
nach 8 1 der Verordnung vom 24. Juni 1916 bedürfen.

4. die Perſonen, die nur für ihren eigenen Bedarf oder nur
im eigenen Kommunalverband aufkaufen.

III. Stellung des Antrages.
Der Antrag auf Erteilung der Erlaubnis iſt nach dem den

Kommunalverbänden von mir überſandten Formular in den Land
kreiſen bei dem Landrat und in den Stadtkreiſen bei der Orts
polizeibehörde des Wohnſitzes des Antragſtellers ſchriftlich einzu
reichen. Er kann auch bei den genannten Stellen zu Protokoll
erklärt werden.

IV. Geltungsbereich.
Die von mir erteilten Erlaubnisſcheine gelten für den Be

reich der Provinz Sachſen. Falls von Einwohnern der Provinz
Sachſen der Ankauf in anderen Provinzen und Bezirken beab
ſichtigt wird, iſt der Antrag auf Genehmigung auch zunächſt mir
durch Vermittlung des Kömmunalverbandes einzureichen; von
mir wird er nach Entſcheidung hinſichtlich der Provinz Sachſen
an die zuſtändige auswärtige Behörde abgegeben.

V. Gebühren.
Die Gebühr für den erſten Schein beträgt 300 Mk., für

jeden demſelben Ankäufer erteilten Schein für einen weiteren
Aufkaufsbezirk je 100 Mk.

Die Gebühr iſt ſogleich bei Stellung des Antrages
allgemein, für die ganze Provinz einzuzahlen an die Regierungs
hauptkaſſe in Magdeburg, Buchhalterei 6, oder durch Ueberweiſung
auf Poſtſcheckkonto Magdeburg Nr. 50 in jedem Falle mit der
n „„Gebühr für Erlaubnisſchein zum Ankauf von Kar
toffeln“.

VI. Verſagung und Entziehung der Erlaubnis
Die Erlaubnis kann verſagt werden, wenn der Antragſteller

nicht als hinreichend ſachverſtändig anzuſehen iſt oder ſonſtige
Gründe vorliegen, die ſeine Unzuverläſſigkeit in bezug auf die
Geſchäftsführung annehmen laſſen. Sie kann von der erteilten

würden.

Wird die Ablehnung eines Antrages oder die Entziehung
der bereits erteilten Erlaubnis beabſichtigt, ſo wird vor der Ent
ſcheidung ein bei dem Oberpräſidium gebildetes ſtändiges Kolle
ginm gehört werden, dem je ein Vertreter der Landwirtſchaft,
des Handels und der Verbraucher angehören.

VII. Rechtsmittel.
Gegen die Entſcheidung der Genehmigungsbehörde iſt nur

die Beſchwerde zuläſſig. Ueber die Beſchwerde entſcheidet der
Miniſter für Handel und Gewerbe endgültig. Die Beſchwerde
hat keine aufſchiebende Wirkung t

VIII. Strafen.
Wer es unternimmt, der Vorſchrift im S 11, Abſatz 1 der

Verordnung vom 24. November 1921 und damit obigen Vor
ſchriften zuwider ohne Erlaubnis Kartoffeln anzukaufen oder wer
entgegen der Vorſchrift im S II, Abſ. 2 a. a. O. es verabſäumt,
den mit einem Lichtbild verſehenen Erlaubnisſchein beim Ankauf
mitzüführen und auf Verlangen vorzuzeigen, wird mit Gefängnis
bis zu 1 Jahr und mit Geldſtrafe bis zu 10000 Mk. oder mit
einer dieſer Strafen beſtraft, ſoweit nicht nach anderer Vorſchrift
eine ſchwerere Strafe verwirkt iſt. Neben, der Strafe kann auf
Einziehung der Gegenſtände erkannt werden, auf die ſich die
ſtrafbare Handlung bezieht, ohne Unterſchied, ob ſie dem Täter
gehören oder nicht.

Magdeburg, den 20, Dezember 1921.
Der Oberpräſident.

Jn Vertretung. gez.: Breyer.

Obige Bekanntmachung des Herrn Oberpräſidenten bringe
ich hiermit zur öffentlichen Kenntnis. Die Anträge auf Aus
ſtellung der Erlaubnisſcheine zum Ankauf von Kartoffeln ſind
unter Beifügung von zwei Lichtbildern, welche mit der eigen
händigen Unterſchrift des Antragſtellers verſehen ſein müſſen, an
mich einzureichen. Formulare hierzu ſind im Kreisausſchußbüro

hierſelbſt zu haben.
Torgau, den 27. Dezember 1921.

Der komm. Landrat. Dr. Drews, Regierungsrat.

Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung
betreſſend die Entrichtung der Umſatzſteuer

für das Kalenderjahr 1921.
Auf Grund des S I44 der Ausführungsbeſtimmungen zum

Uinſatzſteuergeſetze werden die zur Entrichtung der Umſatzſteuer
verpflichteten Perſonen, die eine ſelbſtändige gewerbliche oder
beruſſiche Tätigkeit ausüben, ferner Geſellſchaften und ſonſtige
Perſonenvereinigungen im Kreiſe Torgau aufgefordert, die vor
geſchriebenen Erklärungen über den Geſamtbetrag der ſteuer
pflichtigen Entgelte im Jahre 1921 bis ſpäteſtens Ende Januar
1922 dem Finanzamt ſchriftlich einzureichen oder die erforder
lichen Angaben an Amtsſtelle mündlich zu machen.

Als ſteuerpflichtiger Gewerbebetrieb gilt auch der Betrieb der
Land und Forſtwirtſchaft, der Viehzucht, der Fiſcherei, des
Gartenbaues, der Betrieb von Agenturen, Penſionen, die Er
teilung von Privatunterricht, der Bergwerksbetrieb uſw. Die
Abſicht der Gewinnerzielung iſt nicht Vorausſetzung für das Vor
liegen eines Gewerbebetriebs im Sinne des Umſatzſteuergeſetzes.
Auch Angehörige freier Berufe (Zerzte, Rechtsanwäkte, Noktare,
Schriftſteller, Künſtler uſw.) ſind ſteuerpflichtig.

Auch kleinſte Betriebe ſind ſteuerpflichtig; eine Steuerbeftei
ung für Betriebe mit nicht mehr als 3000 Mk. Umſätze be

ſteht nicht. eDie Steuer wird auch erhoben, wenn und ſoweit die ſteuer
pflichtigen Perſonen uſw. Gegenſtände aus dem Betriebe zum
Selbſtgebrguch oder „verbrauch entnehmen. Als Entgelt gilt
in letzterem Falle der Betrag, der am Orte und zur Zeit der
Entnahme von Wiederverkäufern gezahlt zu werden pflegt.

Die Einreichung der Erklärung kann durch erforderlichenfalls
zu wied erholendeDrdnungsſtrafen bis zu je 5000 Mk. erzwungen
werden. Umwandlung in Haft iſt zuläſſig. Wer meint, zur
Erfüllung der Aufforderung nicht verpflichtet zu ſein, hat dies
dem Finanzamt rechtzeitig unter Darlegung der Gründe mitzu
teilen 202 der Reichsabgabenordnung.)

Das Umſaßtzſteuergeſetz bedroht den, der über den Betrag
der Entgelte wiſſentlich unrichtige Angaben macht und vor
ſätzlich die Amſatzſteuer Hinterzieht oder einen ihm nicht ge
bührenden Steuervorteil erſchleicht, mit einer Geldſtrafe bis



zum 20fachen Betrage der gefährdeten oder hinterzogenen
Steuer oder mit Hefängnis. Der Verſuch iſt ſtrafbar.

Zur Einreichung der ſchriftlichen Erklärung ſind Vordrucke
zu verwenden. Bis zu zwei Stück können von jedem Steuer
pflichtigen bei dem unterzeichneten Finanzamt koſtenlos entnommen

werden.
Steuerpflichtige ſind zur Rumeldung der Entgelte ver

pſtichtet, auch wenn ihnen Pordrucke zu einer Erklärung
nicht zugegangen ſind.

Bei Nichteinreichung einer Erklärung, die im übrigen durch
eine Ordnungsſtrafe geahndet werden kann, iſt das Finanzamt
befugt, die Veranlagung auf Grund ſchätzungsweiſer Ermitt
kung vorzunehmen.

Torgau, den 7. Januar 1922.
Das Finanzamt.

Fortſetzung der Amtlichen Bekanntmachungen
in der Beilage.

Politiſche Rundſchaun
Zum Schutz der Verfaſſung. Der Geſetzentwurf zum

Schutze der Republik, der amtlich als Geſetzentwurf zur
Anpaſſung des Strafgeſetzbuchs an das Verfaſſungsrecht“
bezeichnet wird, hat folgenden Wortlaut: „Wer die ver
faſſungsmäßige Staatsform oder die Landesfarben öffentlich
beſchimpft, wird mit Gefängnis beſtraft. Daneben kann auf
Geldſtrafe bis zu fünfhunderttauſend Mark ſowie auf Ver
luſt der bekleideten öffentlichen Aemter erkannt werden,
Ebenſo wird beſtraft, wer öffentlich oder durch Verbreitung
von Schriften, Abbildungen oder Darſtellungen zu Gewalt
tätigkeiten gegen die Perſon des Staatsoberhauptes oder
eines Mitglieds der Reichsregierung oder einer Landes
regierung auffordert oder anreizt.

Der Reichshaushalt 1922.
Berlin, 6. Januar. Aus dem Reichshaushalt 1922

werden folgende Ziffern bekannt: Der ordentliche Haushalt
der Reichsregierung hat Einnahmen 103 Milliarden, Aus
gaben 85 Milliarden, Ueberſchuß alſo 18 Milliarden. Die
Betriebsverwaltung verzeichnet einen Fehlbetrag von 11 Milli
arden, dieKriegstribute dagegen fordern 197 Milliarden alſo
mehr, als das Reich überhaupt Einnahmen hat.

Deutſch-Oberſchleſien als Pfand
Oppeln, 3. Januar. Jn hieſigen Ententekreiſen gewinnt

in den letzten Tagen die ſchon vor einiger Zeit aufgetauchte
Vermutung feſtere Geſtalt, daß zu den Sanktionen, die
Frankreich bezüglich Deutſchlands in Cannes beantragen wird,
auch diejenige ſich befindet, den Deutſchland zugeſprochenen
Teil Obecſcheſtens beſetzt zu halten, bis Deutſchland ſeinen
Zahlungsverpflichtungen nachgekommen iſt bezw. genügend
Bürgſchaften in dieſer Hinſicht für die Zukunft gegeben hat.
Jedenfalls läßt ſich aus der Handhabung von Quartier
fragen, aus Maßnahmen auf polizeiorganiſatoriſchem Gebiete
und aus der Regelung der Urlaubsangelegenheiten ſchließen,
daß die Jnteralliterte Kommiſſion mit der baldigen Räum
ung Oberſchlieſiens noch nicht zu rechnen ſcheint.

Konferenz in Cannes.
Die engliſche Delegation hat auf Grund des Artikels 234

des Friedensvertrages verlangt, daß Deutſchland über die
Frage der Wiederherſtellung angehört wird.

Jm Oberſten Rat verlangte Lloyd George am Sonn
abend abend mit aller Entſchiedenheit daß die Deutſchen zur

Konferenz in Cannes geladen würden. Lloyd George er
innerte daran, daß das gleiche Vorgehen bei der Konferenz
von Spag beobachtet worden iſt und betonte, daß die Deut
ſchen immer alle Abmachungen gehalten haben, wenn ihre
Vertreter vorher gehört worden ſind. Wenn man mit der
ſelben Methode wie in Spaa auch in Cannes arbeiten werde,
würde man zu einem guten Ende kommen.

Briand widerſetzte ſich dieſem Vorſchlag, indem er be
merkte, daß die Berufung der deutſchen Vertreter vorläufig
verfrüht wäre. Es genüge, wenn die Alliierten zunächſt
unter ſich einig würden.

Rach einer längeren Diskuſſion, in der die Belgier für
die Berufung der Deutſchen eintraten, beſchloß der Oberſte
Rat, die deutſche Regierung einzuladen, ſofort offizielle Ver
treter nach Paris zu entſenden, die ſo lange dort verweilen
ſollen, bis ein endgültiger Beſchluß des Rates in der Repa
rationsfrage gefaßt worden iſt und die dann eingeladen
werden, ſich nach Cannes zu begeben. Ein entſprechendes
Telegramm an die deurſche Regierung wurde ſofort nach
Beendigung der Sitzung um 9 Uhr abends abgeſandt.

Zahlungsaufſchub für Deutſchland.
Cannes, 8. Januar. (Reuter.) Die Konferenz be

ſchloß, Deutſchland unter noch feſtzuſetzenden Bedingungen
für einen Teil ſeiner Zahlungen Aufſchub zu gewähren.

Lloyd George über Deutſchland.
Cannes, 8. Januar. Jn ſeiner Eröffnungsrede führte

Lloyd George zur Reparationsfrage aus, Deutſchland müſſe
bezahlen bis zum Höchſtgrad ſeiner Leiſtungsfähigkeit. Eng
land habe keine Intereſſe daran, Deutſchland zu ſchonen.
Wenn England Mäßigung zeige, ſo geſchehe dies, weil das
den allgemeineren und großzügigeren Intereſſen der Welt
entſpreche. Es müſſe vermieden werden, Deutſchland in das
Chaos zu ſtürzen, in dem Rußland gegenwärtig daniederliegt.
Wenn die ſozialen Verhältniſſe in Deutſchland zerrüttet werden,
ſo werde es ſich infolge ſeiner Fähigkeiten und infolge des
Temperaments ſeiner Einwohner als etwas viel Gefähr
licheres erheben, als Rußland für ſeine Nachbarn ſei.

Rußland.

Verſicherung des feſteſten Willens zum Frieden beginnt, ſpielt
dennvch die Rüſtungsfrage eine große Rolle. Der Vermin
derung der Heeresſtärke wird zwar zugeſtimmt, aber trotzdem
müſſe die Rote Armee jederzeit bereit ſein, jeden Verſuch, die
Unabhängigkeit der Räterepublik zu verletzen, mit den Waffen
zurückweiſen zu können. Gleichzeitig mit der Verminderung
des Roten Heeres ſoll daher ſeine materielle und techniſche
Verbeſſerung erfolgen, um ihm die höchſte erreichbare Kampf
kraft zu ſichern. Der Kongreß hofft, daß der wirtſchaftliche
Fortſchritt es auch der Roten Flotte möglich machen werde,
die Zugänge zu den Seehäfen der Republik zu ſchützen.

Moskau. Die Sowjetregierung hat einen außerordent
lichen Geſandten nach Peking entſandt, um China ein Militär
bündnis gegen Japan vorzuſchlagen. Die Sowjetregierung
ſoll dem Vernehmen nach die Mobiliſation von zwei Jahres
klaſſen für ganz Rußland angeordnet haben.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. (Sport!l) Am Sonntag trug die

2. Mannſchaft der Fußball- Abt. Vorwärts Annaburg gegen
Sportverein Zahna 1. Mannſchaft das fällige RetourWett
ſpiel auf hieſigem Sportplatze aus. Annaburg konnte den
Sieg mit 2:0 für ſich buchen.

Annaburg. Wie in allen Haushalten, ſo muß auch
in den Vereinen geſpart werden. Aus dieſem Grunde ſieht
ſich der Bürger-SchützenVerein gezwungen, die Berufung
ſeiner Mitglieder zu Verſamlungen durchRundſchreiben mit
tels Boten einzuſtellen und ſeine Verſammlungen uſw. nur
noch durch die Zeitung bekanntzugeben. Aus oben ange
führtem Grunde erfolgt die Einziehung der Beiträge, wie
bisher nicht mehr monatlich, ſondern nur noch am Viertel
jahresſchluß. Auf die Donnerstagabend ſtattfindende Gene
ralverſammlung ſei auch an dieſer Stelle hingewieſen.

Waldentheater. Am kommenden Freitag den 13.
Januar gelangt als Ehrenabend für Frau Direktor Walden
„Jm Bahnwärterhaus“ von A. Stein Landesmann zur
Aufführung. Wir wollen uns die einzelnen Leiſtungen
dieſer Künſtlerin in „Sappho,“ „des Meeres und der Liebe
Wellen“ ſowie in jedem anderm Stücke zurückrufen und
wünſchen, daß ihr ein volles Haus nun den gerechten Dank
und Anerkennung brächte. Es wird höflichſt gebeten, ſich
die Billette ſchon im Vorverkauf bei Herrn Friſeur Hoff
mann zu beſorgen

Abgabe der Amſatzſteuererklärung. Bis ſpäte
ſtens Ende Januar 1922 ſind die Umſatzſteuererklärungen
über den Geſamtbetrag der ſteuerpflichtigen Entgelte im Jahre
1921 dem Finanzamt einzureichen. Steuerpflichtig ſind die
vereinnahmten Entgelte aus dem der Betriebe Land U. Forſt
wiriſchaft, der Viehzucht, der Fiſcherei und des Gartenbaues,
von Penſionen, Agenturen, Erteilung von Privatunterricht,
Nebenbeſchäftigungen, wenn ſelbſtändig ausgeübt, u. ſ. w.
Eine Umſatzſteuererklärung muß auch dann abgegeben werden,
wenn dem Steuerpflichtigen ein amtlicher Vordruck nicht zu
gegangen iſt. Bei Nichteinreichung einer Erklärung iſt das
Finanzamt befugt, den Umſatz auf Grund einer Schätzung
feſtzuſetzen, auch kann die Einreichung der Steuererklärung
durch Ordnungsftrafen bis zu 5000 Mk. erzwungen werden.
Auf die vollſtändige und genaue Ausfüllung der Erklärung
wird im Intereſſe der Steuerpflichtigen beſonders hin
gewieſen.

Beſchleunigte Perſonenzüge mit 4. Klaſſe. Die
Reichsbahn, die zum 1. Februar, um der allgemeinen Preis
ſteigerung zu folgen, die Perſonentariefe um 75 Prozent er
höhen muß, wird zum Ausgleich für dieſe unvermeidliche
Härte beſchleunigte Perſonenzüge mit 4. Klaſſe einführen die
auf weite Entfernugen durchgehen und für die Hauptoer
kehrsplätze günſtige Verkehrszeiten anfweiſen. Dieſe Züge
werden mit der bei Perſonenzügen üblichen Geſchwindigkeit
verkehren, aber erheblich weniger Zeit als die heute fahren
den Perſonenzüge brauchen, da ſie nur an den wichtigſten
Stationen Aufenthalt nehmen ſollen. Die Einführung der
Züge iſt mit dem Jnkrafttreten des neuen Fahrplanes, das
heißt zum 1. Juni 1922, geplant. Die Züge werden für
die wichtigſten Verkehrsbeziehungen, z. B. BerlinMünchen,
Berlin Frankfurt a. M., Berlin- Hamburg u. a. m. geſchaffen
werden. Sie werden die 3. und 4. Klaſſe führen, die 2.
Klaſſe nur in Ausnahmefällen.

Ein Schlaglicht auf die hohen Papierpreiſe, ſo
ſchreibt die „Sangerhäuſer Ztg“, wirft die Nachricht, daß
bei der Holzverſteigerung auf Frankenberger Staatsforſt
revier am 12. Dezember für die ſchwächſten Stämme die
vorwiegend zu Papierholz gekauft werden, 600--700 Mk.
für den Feſtmeter ab Wald erzielt wurden. Laut „Schmöll
ner Tageblatt“ war vor wenigen Wochen dieſes Holz ſo
wohl hier als auch bei ladungsweiſen Bezuge aus Bayern,
dem Harz uſw. in beliebigen Mengen zu 200 Mk. für den
Feſtmeter franko käuflich. Die enorme Verteuerung des
Papiers beginnt beim Staatsbetriebe ſelbſt und nicht bei der
Jnduſtrie.

Wittenberg, 5. Januar. Vom DZug, welcher gegen
*212 Uhr abends die hieſige Station paſſiert, wurde am
Dienstag abend der Lokomotivführer des Zuges Ochs aus
Leipzig vor der Station Bülzig von der Maſchine geriſſen
und getötet. Augenſcheinlich hatte ſich der Führer aus der
Maſchine herausgebeugt, iſt mit dem Kopf gegen den Brük-
kenpfeiler geſchlagen und abgeſtürzt. Er war auf der Stelle
tot. Den Zug führte der Heizer bis zur hieſigen Station
wo ein neuer Führer an die Stelle ves Verunglückten trat.

Jüterbog, 7. Januar. Jm 100. Lebensjahre iſt am
Neujahrstage die älteſte Einwohnerin unſerer Stadt, Frau
StadtkämmererEyhle nach ſchwerer Krankheit, die ſie ſeit
mehreren Jahren an das Bett feſſelte, geſtorben.

(Die ruſſiſchen Rüſtungen.) In der Schluß
reſolution des 9. Allruſſiſchen Rätekongreſſes, die mit der

Hier werden jetzt elektriſcheTrebitz (Elbe), 6. Januar.
Schon vor dem KriegeLicht und Kraftanlagen geſchaffen.

hatte man Koſtenanſchläge eingefordert. Damals wurde die
geſamte Anlage auf 18000 Mk. veranſchlagt. Heute ſoll
der Transport der Maſten auf der Eiſenbahn allein ſchon
22000 Mk. koſten.

Eilenburg, 4. Januar. Einem Anfall von Grippe
erlag der 66 Jahre alte Arbeiter Hermann Renner. Jn
der erſten Stunde des Neujahrstages, an ſeinem Begräbnis
tage, folgte ihm ſeine 70jährige Ehefrau, ebenfalls der Grippe
erlegen, im Tode nach.

Köthen, 6. Januar. Den Segen der Zwangswirt
ſchaft hat auch die Kreiskommunalverwaltung des Kreiſes
Köthen erfahren müſſen. Wie jetzt bekannt wird, hat ſie
bei der Getreidebewirtſchaftung im vergangenen Wirtſchafts
jahr einen Verluſt von nicht weniger als 2 Millionen Mark
gehabt, der ſich angeblich aus den unvorhergeſehen hohen
Frachten, den hohen Abfuhrlöhnen, den gegen die eigenen
Unkoſten zu niedrig feſtgeſetzten Mehl und Brotpreiſen ſo
wie aus dem Mehrverbrauch der Bäcker, der an die Reichs
getreideſtelle gezahlt werden mußte, ergeben hat. Zur vor
läufigen Deckung des Fehlbetrages hat die Sparkaſſe des
Kreiſes Köthen ein entſprechendes Darlehen gegeben. Der
nächſte Kreistag wird ſich mit dieſer Angelegenheit zu be
ſchäftigen haben.

Halle a. S., 2. Januar. Einen recht verwerflichen
Scherz leiſtete ſich eine unbekannt gebliebene Perſon, die in
der „Halleſchen Zeitung“ eine Todesanzeige aufgab, daß
Profeſſor W. Schollmeyer im Alter von 62 Jahren geſtorben
ſei. Die Anzeige war eine Fälſchung; Profeſſor Schollmeyer
ſtellte ſich der Redaktion vor. Hoffentlich gelingt es, den
Aufgeber der Todesanzeige ausfindig zu machen.

Halle, 4. Januar. Jn unſerer Stadt hat in der letz
ten Woche die Grippe außerordentlich zugenommen. Vom
27. Dezember bis 3. Januar wurden bei der Ortskranken
kaſſe 766 Grippeerkrankungen gemeldet.

Aſchersleben, 4. Januar. Hier fand man in dem
verſchloſſenen Zimmer eines Hauſes, deſſen Beſitzer verreiſt
iſt, zwei junge Männer, die dort möbliert wohnten, als
Leichen auf. Es liegt anſcheinend Gasvergiftung vor.

Vermiſchte Nachrichten.

Berlin. Der Berliner Magiſtrat hat ſich an den
Reichsverkehrsminiſter und den Reichsarbeitsminiſter gewandt
mit der Bilte, den Bau des Mittellandkanals ſofort in An
griff zu nehmen, um der Arbeitsloſigkeit zu ſteuern und auch
eine Entlaſtung der Bahnlinien damit in die Wege zu leiten,

Ratibor. Beim Eintreffen der Grenzkommiſſion in
Hohenbirken hatten ſich etwa 700 Einwohner eingefunden,
um der Grenzkommiſſion die Wünſche des Ortes vorzutragen.
Die Einwohner wollen unter keinen Umſtänden an Polen
zugeteilt werden.

München. Nach einer amtlichen Mitteilung ſind wegen
Beteiligung an der Rätebewegung des Frühjahrs 1919 in
Bayern im ganzen 407 Perſonen zu Feſtungshaft verurteilt
worden. Weit mehr als zwei Drittel von ihnen haben je
doch eine Bewährungsfriſt zugewilligt erhalten.

Saarbrücken. Eine neue Delegation der politiſchen
Parteien des Saargebietes reiſt dieſer Tage nach Genf, wo
am 10. d. Mts. die Saargebietsfrage vom Völkerbund be
handelt wird. Auch die Gewerkſchaften und der Arbeitgeber
verband entſenden Vertreter zur Verhandlung der wirtſchaft
lichen Fragen.

A Verſicherung gegen ſchlechtes Wetter. Amerika hat
wieder einen ganz neuen Verſicherungszweig ausgeheckt
man kann ſich nämlich von nun an dort gegen Regentage
verſichern laſſen. Dabei wird vielleicht mancher an die
Waſſerſchäden denken, die der Regen unter Umſtänden ver
urſacht, allein darum handelt es ſich nicht, ſondern nur um
den Schaden, den der Regentag an ſich mit ſich bringt, und
zwar beſonders bei Flugunternehmungen. Sehr häufig
kommt es vor, daß ſolche Veranſtaltungen, die mit großenKoſten ins Werk geſetzt worden ſind, wegen ſchlechten Wetter

unterbleiben müſſen, was den Unternehmern natürlich
ſchweren Schaden bringt. Man iſt deshalb auf den Ge
danken gekommen, Flugtage oder Flugperioden gegen
Regen zu verſichern. Je nach der Höhe der Prämie beträgt
die Entſchädigung 10 bis 500 Dollar für jeden Tag, an
dem es im Verlauf des feſt beſtimmten Verſicherungszeit
raumes regnet. Auch für andere öffentliche Veranſtaltun
en, für die Regen Schaden bedeutet, dürfte ſich die neue
erſicherung als zweckmäßig erweiſen, und ſo wird man

ſich, falls man mit der Regentageverſicherung in Amerika
gute Erfahrungen macht, über kurz oder lang wohl auch bei
uns für verregnete Freuden durch die Verſicherung ent

ſchädigen laſſen können. S

S Heute Mittag 1 Uhr verſchied nach kurzem,
S ſchwerem Leiden unſere liebe gute Mutter und
e Großmutter

Fran Emilir verm. Wendler
geb. Kühnemund

Familie Roſt.
e im 65. Lebensjahre.

Um ſtilles Beileid bittet

Annaburg, den 10, Januar 1922.
Die Beerdigung findet Sonnabend den 14. Jan.

nachm. 3 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt.



Anzeigen
Lehrling
für das Kontor mit guterAllgemeinbildung u. Handſchrift
nimmt auf
Ofen u. Tonwarenfabrik

Annaburg.

Ein Zughund
ſteht m Verkauf
Kol. Naundorf Nr. 145.

Ein Ziehhund
ſteht zum Verkauf bei

Sehmager, Kolonie

Frettier- Hund
Hündin, 2/ Jahr alt, mannfeſt,billig zu verkaufen. t

E. Hennig,
Kl. Wittenberg, Grünſtr. 71.

Skockholz

in kleinen od. größeren Men
gen kauft

Ofen u. Tonwarenfabrik
Annaburg.

kauft jedes Quantum zu höch
ſten Preiſen

Wilh. Gr all.
Bluwach?

Wer mißmutig, abgeſpannt,
ſchwermütig iſt, wer an Appetit
loſigkeit leidet, der nehme

„Bluwach“!
„Bluwach“ hebt das Wohl
befinden, verfüngt und kräftigt

Geiſt und Körper.
Zu haben bei:

J. G. Hollmig's Sohn.

Chamotteſteine,
Dachſteine

und Firſtziegel
empfiehlt

Annaburg.

VYVVVY T
Holz Auktion.

Donnerstag den 12. Jan., vorm. 11 Uhr
ſollen an Ort und Stelle, an Buche 224, gegen Bar
zahlung öffentlich meiſtbietend verkauft werden:

Reiſighaufen,
60 rm ſtarkes Rollholz,
2 Stangenhaufen,
10 Nutzſtangen,
19 Bauſtämme,
9 Stockholzkabrlun zum Selbſtroden.

Gustav Wagner, Holzdorf.
c

Rundho
Wald jeder Art kauft

(zahle Vermittlern 3 Proviſion
bei Kaufabſchluß)

Wilhelm Kunzs,
Saugeſchäft, Dampfſägewerk K Holzhandlung

Alteiſen,
Metalle aller Art

Ofen und Tonwarenfabrik J

in großer Auswahl empfiehlt

Priüta Röcke Markt 20
Fahrradhandlung

Werkzeuge aller Art:
Schrot, undStemmeiſen,

Bügel
Feilen, BVohrer, Senſen, Sicheln, S

Beile, Aexte, Maurerhammer und Kellen, H

Haushaltungs-Geräte:
Tiſchmeſſer u. Gabeln, Fleiſch u. Reibmaſchinen.
Wagen und Gewichte, eiſerne Oefen und Rohre.

Pferdeſcheermaſchinen.

Wilhelm Grahi.

Reparaturwerkſtatt.
e

D

Handſägen, Hobeleiſen,

9 Karte

Torganer Kreis -Kalender,
Preis 8,50 Mk., zu haben bei

Herm. Steinbeißz, Buchhandlung.

Wiechtig für Kranke!
Höhensonne Bestrahlungen,

Beſte Heilerfolge bei Hautkrankheiten, Nieren, Magen, Darm-
leiden, Rheuma, Frauenkrankheiten, Schlafloſigkeit, nervöſe Lei

Maſſage, and. Beſtrahlungen etc.
Jessen (Bez. Halle), Schweinitzerſtr. 492. Tägl. 9-4.

den.

Mittwochs u. Sonntags geſchloſſen.

Annaburger
Landwehr-

Verein
(eingetragener Verein).

Sonnabend, den 14. Januar
abends 8 Uhr begeht der Ver
ein „Militäriſche Kameradſchaft“
im Bürgergarten ſein

Stiftungs- Feſt
verbunden mit Theater u. Ball
Der Annaburger Landwehrverein
iſt hierzu geſchloſſen eingeladen.

Die Kameraden werden ge
beten, mit ihren Angehörigen
recht zahlreich zu erſcheinen.

Der Vorſtand.

M..Mittwoch abend 8 Uhr
Singestunde-

Mittwoch, 18. Jan., 8 Uhr
(für alle Mitglieder)
Hanpkverſammlung.
1. Geſchäfts u. Kaſſenbericht.
2. Satzungsänderungen.
3. Vorſtandswahl.
4. Verſchiedenes.

Vollzähliges Erſcheinen erbittet
Der Vorſtand.

W de Männer-
e Durn-

e VereinAnnaburg (von 1881).
Zweks Gründung einer

Männer -Riege
werden alle über 30 Jahre alten
Mitglieder des Vereins gebeten,
ſich Freitag, den 13. Januar
abends 8 Uhr im Vereinslokal
einzufinden.

Der Vorstand

C h ccc-qc!—G.
Am Freitag, den 13. Jan.

abends 8 Ahr
Hanpt-Herſammlung
im Waldſchlößchen.
Vollzähliges Erſcheinen erbittet

Der Vorſtand.

Flachsanbauer!
Die Deutſche Leinen-Jnduſtrie gibt für gemeldete Flachs-

Anbauflächen von 12,5 ar an Leinwand uſw. bereits nach
der Einſaat den Anbauern in beſtimmten Mengen zu
Fabrikpreiſen in beſter Qualität ab.

Meldeformulare erhalten ſie durch Herrn Richard
Girenzig, Annaburg Kreis Torgau), Flachsaufkäufer
der Reinsdorf-Werke bei Wittenberg.

T IIIEmpfehle täglich
(außer Sonntags)
friſche Brötchen.

W. Ki et orf.
Friſch ringetroffen!!

Prima Senfgurken,
ſaure Gurken,
Sauerkohl,

ff. Bratheringe, vonmarinierte Heringe, zehren Resten u. Resthestäuden

lowi jeder Art.Margarine e

W

Billiger Verkauf

in allen Preislagen
J. G. Hollmigs Sobn.

Strickwolle,
Rinige Beispiele:

Po

Anfang pünktlich 8 Ahr.

1 Posten graue Strickhöschen
M. 4.50, 1.90,

ſchwarz und grau, empfiehht I 1 Posten Damen- u. Kinder-Strickhand 350

A. Raschke gehn M. 7.00, 425 Sr I Posten schwere HerrensockKen 625 o SMilitäriſche Kameradſchaft eeten Wegervana n
Annaburg. weib, Ersatzwa re Meter

beſtehend in Theater und Ball, ſtatt.
Vereinsabzeichen ſind anzulegen

1 Posten weiße Drnckknöpfe Dtzd 10 Pf.
1 Fosten Tüllspitzen und -Binsätze ſ Pf.

Meter 3.00, 1.50

480, 350 300

146, 110, 90 70 S

90, 60 ö0

I Posten Herrenanzüge
ein- und zweireihig

1 Posten Knabenanzüge
kräftige Qualität

1 Posten Mädchenmäntel
Winterstoffe

Der Vorſtand.

40009000900200000000

freundlichſt

e

ſer Wiener Masken Ball
Sonnabend, den 14. Jan. er. 1 Posten Damenmänmtel n 120 III
veranſtaltet der Arbeiter Radfahrerverein 1 Posten Damenkostüme 700 e
ſeinen diesjährigen hell und dunkel 300, 250 eI Posten Papierstoffe ſo SS 65 und 95 cm breit Aiefer 2.00Maskenball
im Vereinslokal „Neue Welt“,
Sportfreunde und Gönner des Vereins

Eintrittspreis für Zuſchauer 3, Mk.

s für Masken im Vorverkauf bei Herrn W. Hardorff

und im Vereinslokal.

Kinder haben keinen Zutritt.
9

e 1 Posten Damenkleider
Voile und Wolle

1 Posten Damenblusen
Wolle und Waschstoff

240, 170 150 90

120, 60, 45 32

1 Posten Sammet- und MHanchester- Reste
wozu

eingeladen ſind.

Anfang 8 Ahr.

e re n nd Für die vielen Beweiſe herzlicher Liebe und
Teilnahme beim Heimgange meines lieben Mannes

unſeres herzensguten treuſorgenden Vaters, Schwieger
und Großvaters,

Wilhelm Hannemann
Der Vorstand

welcher uns im Alter von 61 Jahren entriſſen

ankam Atelier e
Georg Gonsentäius, Dentiſt

Annaburg, Torgauerſtr. 11
empfiehlt ſich zur Behandlung aller Zahnkrank-
heiten, Flomben in Porzellan, Gold, SilberCement, Zahnziehen mit Betäubung, jede

Art Künstl. Zahnersatz es.
S g. Behandlung für Krankenkaſſen. Weh

Sprechſtunden täglich 9—12, 3-6 Uhr.
Telephon Nr. 33.

wurde, ſagen wir hierdurch allen unſeren herzlichſten
Dank. Beſonderen Dank Herrn Paſtor Biedermann
Bethau für die troſtreichen Worte am Grabe, dem

Arbeiter Unterſtützungs-Verein „Einigkeit für die
ſchönen Kranzſpenden und für die Stellung der

Trauermuſik. Dank allen denen, die ſeinen Sarg
ſo reich mit Kränzen ſchmückten und ihn zur letzten

Ruhe geleiteten.

Dir aber teurer Entſchlafener rufen wir ein
„Ruhe ſanft“ in die Ewigkeit nach.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

S

Kaufe ſtändig Platin, Gold u. Silber. S Naundorf, den 10. Januar 1922.



Uhlstein-
öchnitt-

Muster.

Grober Inventur-
hat am Fontag den 9. Januar begonnen.

Auf sämtlicheSternzwirn
Herren u. Knaben50 Pf.

belegenheit zu
Um r werten ung ehatt nochmals

Wrbleh will 96 alle

o

S hhqeeeeqneeczh

Auf sämtliche

Damen-
Konfektion

soweit nicht schon her-
abgesetzt, gewähre ich
für die Dauer des Aus-

zu geben, sind alle Preise

fabelnanſt billig gestellt.

verkaufs einen

Nachlaß 0von 15 0 ſſerstrilung re ne unmögſien.

I Nur wenige Beispiele:
Mengenahgahe

vorbehalten.

Baumwollwaren

breite Ware 75Met 12Wäschetuch Meter 14

u r Sute e 50lität Meter 16
Hemden Barehont weiß 50

Meter 17
e

z 15Hemdoen Barchent,
streift, gute Qual.,Bettbezugzeu n 50
Vaters S, 8 16

Barchent, grau, für Futter- 002wecke, Meter 15
Kandtuehstoft, grau Mtr. 9

Tischtücher, halb- 00leinen, 130/160 cm 195

passend 3250Servietten,
60/60 cm

Bekleidung

Strickjacken 125, 110, 95

68“
Joppen, aus gutem 00Stoff, gefüttert 198

Piesteritz
r

Joppen, ohne Futter

Damen- u. Kincderhüte
Markt 25

Ein Posten garnierte Hüte

Regenhute 16

Ballhaubenstes29“ 3 SPolen-Mü Polen hantarie-
a e dus-den Miene 29 950

S I III0 16.50 26.50

Konfektion
soweit nicht schon her-
abgesetzt, gewähre ich
für die Dauer des Aus-
verkaufs einen

Nachlaßi

Mengenabgahbe
vorbehalten.

Woll waren
Trikot-Vnterhosen 50sehr preiswert 28
Kormal-Hemden 390

mit Doppelbrust
Barehent-Männerhemden
Barchent-Frauenh e 00

archent-Frauenhemdenu 48Binsata men ute 00Qualität 45 68

Sämmtliche garnierte Hüte 300
mit einen Nachlass von

Besichtigen Sie meine Schaufenster!
Reinseidenes Taffetthsnd 95
Breite Nr. 5, viele Farb., Mtr.
Seidenfranze, alle Farben 950

Meter
Ein Posten Rindertrikots O50

Stück
9Hosenträger, Gu mit

Herren- Selbstbinder 9
Stück

Foiktüeher Kräuselstott O er.
Wasch- Unterröcke

gestreift
Tueh- Unterröcke

alle FarbenRegenschirmo Herren Damen
48.50 45.

Kerren Striervinasr v 1

Kleiderstoffe, Seidenstofte, Wa
Kleiderseide große Breite 789 Kleiderstoft doppel

marineblau
e hrrepr in vielen 1359

Farben

mit Lederpatten

hübsche Farben

schstoſſe

breit 50
Meter

Anzusgstoft, blau, zirka 45
140 cm breit, MeterVelour du Nord, zirka 00 Choeviot, reine Wolle 50138 zirka 90 cm breit, Mtr. 49

n 70 ollee e Meter toll-Voile, weiß, 110 cm 50 Kinder Kleider gtott 50it 62 Karriert e Hleter 1975 Follenne, Kleider ware 008 dopp. breit, Meter 128
Zephir, Karri ert, 50für Dirnalkleider, Mtr. 19

Dirndl-Mousselin Meter

Blaudruck

Na Salzm

Frottierhandtücher Stck. 14.50

Damenhemden Hemden- 50tuch garniert 29
Damenhemden 39

mit Stickerei
Wirtschafts- Senaren r 450

n Tund Hose,

Bettdecken, weiß
29Sehlafdecken, grau,

ätrümpfe
etwas gelitten.

Handschuhe

Frauen Strümpfe 9
deutsch lang Paar

Kerren- Socken PaarRerronstrieknandsehui

Paar
Weiße Damen er 9Paar

Sämtliche
Kerren- u. Damen -Gamaschen

für die Hälfte des Preises

ſittenberg
s Piosteritz

vent Sienglag end z Tier g v

Rlonatsver ſammlung
im Hoppe'ſchen Lokale.

ſchlußfaſſung über Vergnügen, wird vollzähliges
Erſcheinen erwartet.

Der wichtigen Tagesordnung wegen, Be

Der Vorſtand.

Verein „Frohſinn.“
Sonnabend den 21. Januar

Großer
vsken- Ball

r Zuſchauer 3, Mk.
fang 8 Ahr.

Vorstand Redaktion

P 53 c e e zW Bürger SchützenVerein. e.
Donnerstag, den 12. Januar er. J. Je abends 8 Ahr l rGeneral Verſammlung

bei Herrn Kamerad Dubro. Der Wichtigkeit der Tagesordnung wegen wird um vollzähliges und pünktliches Er 2 Wittwe den t Jomer abends 8 Ahr

ſcheinen gebeten. Rundſchreiben durch Boten ergeht nicht. e JeheDer Vorſtand. u zwünge

8 Guter Filmroman i in 5 Akten mit n Speyer

Für die zur Vermählung unserer Tochter 9 in der Hauptrolle J
Martha dargebrachten Glückwünsche und Da Ver hü: nanisvolle Ge chen.
Geschenke danken herzlichst 9 Luſtſpiel in 3 Akten. J

Harl Müller u. Frau. 4 Es ladet freundlichſt ein Die Direktion

S Annaburg, den 9. Januar 1922. Je h J G Druck und nd Berg von Herm Steinbeiß, Annaburg
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